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Mit HochförstNch . Markgräfllch s Vadtschem gnädigsten prlvtlegtsz

Semberg , vom 24 Juny . Da< Condeisch« KorpS,
worou «in » Kolonne sich bereit « aus de» Grruzeu von
Westgalliziru befand , hat d. 21 . Befehl von Wie« er.
Hallen , über Zamosc st» ,ur katserl. Armee zu bege.
den . Bergestero stob z Offizier, von hier abgrgangeo,
um diese « Korps auf seinem Marsch zu begleite».

Wien rom 7 Iuly . Um die vielen franz . Ge»
fangrven zu bewachen und zu transportieren , mußten
feil dem »nfarg bei Feldzugs eire Menge Soldaten
gebraucht werden » dir dadurch dem Kampfplatz rvrzo.
gen wurden . Nun aber wird , wie man versichert,
die ungarische Nation r8,oco Mann Freywillige stel.
len , die zum Transport und zur Bewachung berge,
faogeueu Franzosen , zur Besatzung für dir tnuern Fe.
ßuugen und Städte rc. gebraucht werden sollen , um
die gebiente , de« Kriegt bereit« gewohnte Mannschaft
im Feld gebrauchen zu können.— Die Stände von
Böhmen haben dem Kaiser für dieses Jahr eine frry.
tviü -gr Krtegesteuer von r Million 172 yzi Gulden
dargebracht. Was di « Stände von Ungarn , Oester ,
reich , Mähren rc bereit « geltzao haben , ist schon be»
könnt . So vereinigen flch io unserer großen Monar .
chir alle Herzen und Hände zu dem großen Zwecke ,
die Feinde der Ruhe von Europa und Asien zu be.
zwingen zivd der schmachtenden Menschheit wieder
Freitzen zu schenken .

Unsere neuesten Nachrichten aus Konstantiuopel mel.
den folgende« : Dir auf den Thoren de« Serail « auf.
gesteckten Köpfe der bey Acre gebliebenen franz . Ge .
nerälr und Off zier« machen außerordentlichen Eindruck
auf das Volk. So groß vorher - ey mehrerru Tür.
ken die Furcht vor der Macht der Franzos,» war , so
verächtlich sprechen sie mm von diesen Ungläubigen . ,, . .

Mahommrd muß nun alles getha » haben . Er hat mit
seinem uvbezwtvglichev Schwerte den Gott der Cbri .
sten unterstützt , ein Büodoiß mit ihm geschlossen und
den gemeinschaftlichen Feind zu S aud zermalmet . —
Mao hat jetzt die Nachricht , baß Buouapartr sich
auch bey den Drusen , welche dir Gebirge de« Li da.
voos bewohnen , durch seine bekannte» listigen Eula,
dünge » einen Anhang erworben habe , so , daß bereit«
rin Haufe drrsilbe » im Anzug gegen Acre war , als
die bekannten Gefechte daselbst verfielen. Da sie aber
dir Nachricht von den Niederlagen der Franzosen er¬
hielten , zogen sie sich i » größter Eile in ihre Heymath
zurück . — Al« es in Koostanrtnopel bekannt wurde ,
daß bas franz . Gesaobtschaslsgebäude dem «uglt -chm
Gesausten zur Wohnung ringeräumt werben solle ,
suchte der spauischr Grsandte bey der Pforte um die
Autlteferung der franz . TesandtschaftspspUre an . Die
Pforte vrrorduete hierauf, diese Papiere im Beiseyn
einiger Kommissarten zu vrrskgrlo Und dem dänischen
Gesandten zu übergeben , mit der Weisung , baß die
weitere Uebrrgabe an den spanische» Gesandten ge«
macht werden könnte , welche dann auch erfolgt ist.

Et» K . K . Wiener Amtsberichl , der «inen
gedrängten Bogen füllt , enthält dir Schlacht vom 17.
bi« iy Juv. an dem Fluß Trebta und tem Tidsvebacy ,
die Verfolgung de« Feinde « über den Fluß Nura am
20 Justus , und da« Treffen zwischen General Belle,
garde und General Moreau am asten Juu . Bei dem
lrzten wird bemerkt : Bellegardr hielt , obichon mit
einem Verlust von 20z Todeu , 578 Verwundeten u.
1229 Gefangenen den General Moreau bis zur
Ankunft der Kais. Arme « auf. Moreau blieb uemlich
vom so Jun, an vier volle Tage nnthälig , trat erst



k 4 « 9 )« M H seinen Rükzug üb« Nsvi an , und girng amrü schon über die Bvcchetta zurück .So wurde nun i» einem Z - ilraam von zehnTagm eis « feindliche Armee bejahe zu G und ge»rtchtrr, die Belagerung der Festung Mantua aufsNeue gesichert, der ganze Po bcfteit , Tortonaneuerdings derenur , und Moreau in seine vorigeStellung znrückgew kstu .
Ausserdem besteht der Gewinn dteftr zwar müh»samen Tsgr in Lovo feindlichen Torten , 5085 Ge»fangeren auf dem Schlachts- ld , 718z Gefangenenund Ve: wu -iörteu i« Piazenza . worunter sich 4 Ge««erälr , 8 Odristrn , 502 Staad « . vndOber . Offizierebefischen ; in allem also 12 268 Gefangenen , end¬lich in 7 Kanonen und 8 Fahnen . Unser Verlostbesteht K. K. Seils on T d «n in ro Staads , undObervffijttrs und 244 Manu von Fridwtbel anabwärts ; Verwund te» in 87 Staads - und Ober»offiziers , und 1816 Mann vom FUdwebel anabwärts . Russisch. K- ifrlicher Seils cn Tobte« ini Oölistlieutnant , 4 Offiziers , und 675 Gemeinenan Vtrwundetro in z Generäls , z Odristen , i Obrist,lieutruant , ; WajorS, zZ Oderoff.zierS , und 2041Gemeinen.
Zugleich ließt man einLveztalschreiben aut Konstaoti »vopel vom iz . Jury . Darinn heißt es : Der hiesige Eng»lifthe Gesandte hat die beruhtgrudßeo Nachrichten ausSt . Jean d 'Zlcre erhallen . Dir Französische Arme«hat sich noch nicht gänzlich von diesem Platz zurückge«zogen und der Verlost, den sie in den letzten Ge»

fechte« erlitten , scheint ihr auch jeden weitern An¬griff unmöglich zu machen. Buovapartr selbst ist amSchenkel verwundet . Nrbst den 8 grtödtrtea Generä.len hat er auch 85 Offiziers und den größten Theilseiner Karabiviere, Grenadiere und Artillerie vrrlotzreo.Auch herrschen viel « Krankheiten im sranz. Lager.Commo ore Sidoey Saukh < so vergnügter über dir«seu glücklichen und fast wundervolle » Erfolg ist , be»
klagt sehr den Verlust des Ritters Phelippeaux, der
jchon ehmalS ia der V -ubee sich berühmt gemachtHatte und bisher rur Verthcidiguug von Acre - egenBroaapart « als engl. Obrringruirur das Meiste bey -trog . Er ßab d. IZ. May . Den 20 . May warvor, Unterstützungen an Mannschaft , welche im Merzund April von ConAsstioopel abgrgangen waren , nochnichts bet Acre angekommen .

Brüssel , vom 10 Iuly . Man fährt mit vieler
Thätigkrtt fort , unsre Küsten in Verthrtbigangsstaub
zu sttzen , und noch täglich brechen Trupp ' « dahin auf.G strrn ist ein Theil der Brsatzuvg von Nimm hier,
durch nach Ostende marschirt und am nem -ichru Tagfind einige aus Holland kommend« Bataillons durch- Antwerpen gezogen . Dir allgemeiner « Meinungen

über die Absichten der Engländer find , baß sie ein«Landung io Seeland ober in der westlichen Scheldeversuchen werten. — Einige Grn - darmerie- Brigaden,di« Gen. Blutrot in die Gegend von Wavre geschickthat , waren hiore 'ch .md , um den daselbst ausgedroch .nen Unruhen wieder rin EM zu machen . Einig«Radüssührer der vv i .;«n Insurrektionen sind seit kur. .zem durch die Kriegsgerichte zu Gent und Tourstzvm Tod verurtheilt worden . — Die Festung Luxem,bürg wird mit Lebensmittel « und Krtegsmuuilivu allerArt auf 15 Monate versehen.
Regrnsburg , vom IZ I -ily . Gestern ist ein Ka !»sertichrs Komm ßions Dekret , den wider «iogttrete» ^neu Rrtchsk iegsffand und dir damit verbundene Er » zsüllung der Rrichsschlußmäßigev Odliegrnheitkn , insov. rderhrtt dir Vrrwiüiguvg neuer Römrrmvuatt 'cheo Bei, iträge betreffend, bey der hiesigen allgemein », Reichs , l

Versammlung zur Diktatur gekommen. — Dß Dekret xfolgt nach seinem ganzen Jnuhait im nächsten Bwtt . ^Frankfurt , vom 14 Iuly . An die Einwohner lvon Ungarn ist von Sr , k . k. Maj . wegen Fortsetzung sde» Kriegs , eine Aufforderung erlassen worden , ihr -rohes oder bearbeitetes uugemünztet Gold und Silber !für dir landesherrliche Kessen , als Darleihen gegen 4 sPrvcevt jährlicher Interesses und 4 Procent Prämie ,zu überlassen. — Der E bprinz von Sachsen . Wei» imar ist nach öffentliche» Blättern mit der rußischrn ^Großfürstin Maria , einer PrinMnu von iz Jahren sverlobt .
zMannheim , vom 16 Iuly . Die Post nach Hei.delderg hat gestern AbevdS wegen eines Gefech S in ^der Gegend des Relaishauses nicht durchkommen kön. jnen . Für dir Nacht scheint man sranz. SeilS ernst- >hastere Aoftritte erwartet zu haben , da ein Theil der ^

Trupp 0 unterm Gewehr bleiben mußte . Die Nachtist indessen ruhig vorüber gegangen . Jo odigrm Ge,fecht ist i Offizier vom 3. Husarenregtmrut leicht ver¬wundet worbe » .
Frankreich .

Paris vom n Iuly . In Pariser Blättern ließtman : Es scheint , Steyrs Hab« mi' allem seinem durch ,
dringenden Geist dußmal doch nicht auf dru Grund
gesehen, sondern sich verrechnet . Ec hoftr, durch seinenEinßuß « in Direktorium nach seinem Sinne bilden zukönnen . Hierzu soll er Talleyravd, Cambarrrrt und
Beuruvuviiie sich auserseheo gehabt Hades: aber keiner
derselben warb zur Dirrktorswürde vorgeichlagen. Nunwirb von Sieves schou hi« und da gesagt, er habe, un¬ter der Mitwirkung des Königs von Prruffrv , einen
durch Rrichsstände eivgrschränkleo König in Frankreich ,und eben so den Ertstatlhalter in Holland wieder ein«
zuführen , zur Absicht gehabt. Itzt entstehen aber schonwilder dir Verwachen der Repndltk , die Elubds; nnd
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dit z «euestev Direktoren Tohirr, Moulins und Roger
Ducos halten zusammen, während Stryes auf d >r an¬
dern Skite allkin Acht/ und nicht einmal Barras in
Allem zn » Gryüiftu hat : Ja Barras selbst ist neuer¬
lich ale Gehülst der gestürzten 4 Direkteren bedroht .

Das D rektouum hat nun den KrtegLustnistirSche«
rer aeceliren lassen . Daß er vorher sich stetwillig als
Gefangener im Tempel gestell , habe, war unrichtig .

Paris , vom 12 July . Gen. Mardors ist au Io«,
km 's Stritt , der nach Jraiieu sdgereißt ist , zumKom.
Mandanten der 17. M stlakdivisisii ( Parts ) ernannt
worbev. — Dir patriotischen Grs «üsch«ften , bi« sich
nun wieder üderaa bilden , erfüllen rmeu Th -ii d .«
Dubiikams mit vichk geringen Be orgniffen. Ti - nche
Journale weissagen da- größte Unheil daraus und ua»
lrr denselben ist selbst der Freuno der Gesetze . Schon ,
sagt er , vereinigen sich die zerstrenlea Element« des
Jakodiniswns , schon erhebt sich neben den gesetzmäst .
gen Autoritäten eine ZsUterkonorution voll wstder Lei.
devschafl , die bald jenen wtrd ' Gesitze dikttren wollen.
Die Reibung wird schrecklich seya. Ungtückschwaugr.
res Gewölk zieh : sich über unser» Häuptern zu ammen
und ist schon dem Zerplatzen nahe . So wird der
Ehrgeiz einiger Elenden die Fackeln der Revolution
wieder anzündev und unsre Gemeinden mir sranz.
Blut tränken rc. An einem andern Orl sagt er : Gr«
setzgeber , eure Gehülfen in der Reitschule reisten euch
hin und führen euch von etorm falschen Schritt zum
andern. Ihr habt weder den Muth noch dir Mittel
zu widerstehen. Ihr «erdet die Augen öffnen , wenn
die Unlerdrücklirg den höchsten Gipfel erreicht hat.
Glaubt mir , die Zeit der W sdbeureley ist vorüver ,
die Franzosen wollen Restitäirn u -- d kstae Vrrspre.
chungeo , die man niemals gehalten hat rc.

Das Schreiben des Exkapilain Joosou , wovon wir
neulich gestrochen haben , b«finket sich auch in einigen
andern Journalen und zwar seinem ganzen Jnvhait
«ach. Dir Hauptstelle , welche jenes Journal , das
veulich unsre Quelle gewesen war , mllzutytiitll bedenk ,
lich fand , lautet wlr folgt : „ Sagen flr ihren Mit.
bürgern , baß sie vergebens 6 Jahre lang gekämpft ha .
den , um die Republick zu fitsten und zu befestigen ,
gewisse Personen am Hril derselben verzweifelnd , haben
im Namen der franz . Regierung dir Vermittlung des
Königs von Preußen uachgesucht und bas p eußische
Cadtuet hat folgende Antwort gegeben , die (ich darf
es versichern) ohne Unwillen und selbst ohne Bestem,
den , aogehölt worden ist : Der König von Preußen
ist bereit , mit seiner Verwendung oder seinem Ansehen
sich ins Mittel zu legen , um io Frankreich einen ko»,
stitutionellro König herzustelleu . «

Mehrer« Patrioten und öffentliche Beamten , sagt

ein Journal , find ftit kurzem unter de» Dolche « der
Mörder gefallen . Dir Kreuz« erscheinen wieder auf
den Wegen - dir Priester sprechen aus etorm drohende«
Ton , die Rej stiften tragen wieder das Hanoi hoch ,
und versichern taut , daß Ser Sturz des alten Dirrk«
toriums , den sie das Werk der rochen Mützen nennt«,
dir Auflösung der Repudltck »ach sich ziehen werde ,
Von Nantes schreib : man , daß dieChonavs von neue«
z - osi : Verwüstungen in der Nachbarschaft anrichten .
S 'r kommen btt an die Thorr von Angers und tol¬
len viele Gevedarmrs und Bürger von den bewegltchM
C loanrri . Noch zahlreicher und verwert « sind fle
1» der Gegend von Bannes . Ja dem Ve ' deedrpae,
tcwcnl herrscht dagegen , nach den letzten Berichte » ,
vollkommur Ruhr .

Lriancon , vom 27 Iuny . Hier kommen täz 'ich
Rekruten an . Schon sind 7 bis 8220 ans unfern
Gräozeu veccheitt. Der Feind zeigt sich auf brn
Grävzhöhen von Zeit zu Zeit . — Es muß heute ein
Geleckt auf Col dt Feuestrrlle vorgefallen seyn.

Nizza, vom zo Juny . An unser» Seeküstrn wur«
den gestern Zeichen gegeben , daß eine französische
Frechrflotte mit z6 bis 42 Segeln in der Nähe try :
Mau glaubt, sie sey mit Getreu » beladen . — Diese
Zufuhr ist zu Villa franco in dem Diftrtkt von Nizza
eingelaufen . — General Grruier ist diesen Morgen von
hier mit mehr als 10,222 Manu französischer Trop ,
pcn abmarschtrt. Er wird zu Cont den General Mn«
stnier adiöseo.

Grosbrittanien .
London , vom 5 Julv. Gestern hat der zum Be¬

fehlshaber der geheimen Erptdirion » die zu Southamp¬
ton ausgerüstet wird , ernannte Sir Ralph Abercrom ,
ble urvst dem Gen . d'Olley sich bey Gr. Maj. dem
König beurlaubt. Noch am nemlicheu Tag ist unter
deu Beehlcn des letztgenannten Gen. die erst « Division
der Grenadiere und bas zie Bataillon der Garde nach
Southampton abmarschtrt. Die nie Division ist die¬
sen Morgen aufgebroche» und dir zte wird Morgen
folgen. — Briefe aus Bombay , die über Laad hier
augekommrn sind , benachrichtige» uns von einem trau¬
rigen Ercigvtß , daß sich d . 14 . Jan. zu Benares zu-
Mrageu hat. Die Herren Cherry , Graham und
Csuway , Offiziere in Diensten der »kindischen Com»
p gvir , wurden von dem vor kurzem abgeseh en Na .
bob von Oude , dem Vizir Ally , zu einem Gastmahl
«mgeladrv , während des Gsstmahls ließ der Vizir sie
crmorseu . um sich wegen sstne? «bsstzukg zu rachen ;
bry der Annäherung des Ger«. Erskine ergriff er die
Flucht und es gelang ihm , zu entkomme«. Lord
Msrmngton war d . 14 . Frbr . im Fort > George ,
und unsre Armee kampiere , berekt , dir FeindseliLket-



c 421 )ten gegen Tlppo Saib auzufaugeu , wen« dies« fort ,fahren sollte , zweydeurig sich zu betragen. — Heute istLord Minton nach Wien abgerelßt . Sir Eden , unserderwaltger Minister zu Wien , ist vom König zumPair res Königreichs unter dem Titel Baron Hevly ofChartstok ervavrt worden. — Mao erwartet hier, daßSchweden der Koalition beyrreten werde.
Italien .

Genua vom zo Zuny.
Französischer Bericht . Mach den unglücklichenTreffen , welche zwischender feindlichen Armer uvd Mac¬donald Statt hatten, sah sich dieser gevöthiget , bis Pisto.ja in Toskana zmük zu gehen, wo er des 28 dieß ein.rückte. Ihm dahin ,u folgen, hat bisher der Feindkeinen Versuch gemacht , und wir erhaltenweuigstevsdieVerbindung zwischen Macdooald und Moreau mittelstdes O stlicheo Küstenlandes von Genua. Obschoo dieseemxsiaditchen Nachlhuir den Stand der Sachen inItalien gänzlich geändert und unsere schönsten Hess,nungen größlevthetls reruichlet haben , so ist doch , solange jene Verbindung besteht, den Franzosen , welchein Toskana oder in Unteritalirn stehen , der Rückzugnicht abgcschkitten: und, wenn neues Unglück sie treffensollte, so wö ben sie immer über Sarzava und Eesiridt Levante sich nach Genua zurük ziehen.Die Fravzös. Divisionen Viktor und Lapoype , sosehr sie auch im Rükzug über die Liguriscyro GebirgeLurch das Thai Taro litten, halten doch die Engpässe» er Genuesischen Apeoninen besezt , und verrhetdigendie Straß « der sogenannten Corniche in uvserm östli¬chen Küsteniande . Gen . Moreau befindet sich hier.Seins erfochtenen Vntheilr vermochten die erlittenenSrachtheil « Macdovald- nicht aufzuwägev . Und dt«Zurükkunst seiner Armer beruhiget uns zwar wegen brrBesorgnisse , welche die Nachbarschaft des Feindes unserregen könnt«: aber sie vermehrt auch unsre Verlegen ,beit wegen der Unterhaltung der Armer. Die Nähr derEnglische » Flotte benimmt uns ave Hoffnung , von derSer Zufuhren zu erhallen , und wir teidea feiteiniger Zeit den größten Mangel an Lebensmitteln .Man läßt Truppen nach unftrm westlichen Küsten,Lande abgehrn, um die Stellungen derjenigen Gedirgs.Pässe zu beftzen, welch« nach Nizza führen, um denVersuchen sich zu wtderiezen , welche der Feind mache«könnte , un« dielen Verbindungsweg mit Nizza dadurchabjuschnridru, baß er T r , p a aut Piemont durch dasThal von Onr ^ lia . ocer auf der Strasse von Cevanach Savona abschickte , so wie man palpr jeher Wei e»ermnlhe» muß, baß er «inen solchen Versuch unterurh»men werde. Und Nichts ist in tiefem Äugend ick wich«tiger, als «in solches Uutermhmen zu verhindern .

Rußland
Petersburg , vom 14 Juny . Dis heutige Hof.

zeitung enthält einen Bericht des Feldmarschall Gra.fro Suwarow an Se . rußisch kaiseri. Maj . aus Turmvom ik>. May . Solcher wurde von Major Ba :v»Rosen dahin überbrachr. Nebst den Angabe » vo»dev Ereignissen , weiche den Lesern in Süddeulschlandaus K. K. Berichte» längst bekannt find , findet mandarin» «och Folgendes : Bey Cvmo focht auch basroßisch« Bar . 0 . Förster unier dem Prinzen ViktorRohem. — Da « Treffen bey Borgo franco und aufden Insel » des Po d. r . May kommaudtttr Gen.Rvsenberg selbst und unter ihm Sen . Major Milsrs .komi sch. Rosenberg ließ am End « des Treffens , das8 Stunden gebauert hatte , 2 Karma,u vernagelt zo.rück , die er zuvor erobert hatte und zog sich wiederüber den Po zurück. Es bliebeu dabey auf rußjscherSeite todt : Odristlieutuant Taiariuow , b andre Of.fiztere und 32b Gemein«. Verwundet wurden : Gen.Major Tschudarvrv , dir Obersten Passeck und Bruno « ,Odristlieur . Wränget , dir Majors Kachowskoi , Müller,Martschinko , Gslowio und Korf , 50 andre Oberes,Wer« uud Los Gemeine. — Den 1 May kamen 7zPolvijchr Drselteuks zn den Russen nach Tvrtona.De» 2 Mr y nahm brr Ruß . Fürst Bagrazioo mit üBatt . uud 2 Reg. Kosacken die geuuefi,che FestungNovi. Nachher nahm er auch Gav» und das SchlcßSarowolo . Der Feldatamau Deuissow mit seinemKvsacktvregimrnt hatte mehrere Echarmüzrl und bliebimmer Sieger . Bey St . Gmttanv ward «ine ganzesranz . Huftreveekadrou bi« aus den letzten Mann vo»den Kosacken von Moitschanow niedergehaueu .Am Taoaro schnitt dos Kojackenregiment Molt,schauow emr ganze Französische Haidbrigakr ab.Diese stürzte sich m den Fluß , wo wehr als 500Mann rrtiankev : 78 derselben warfen ihre Waffenweg und «rzabeu stcy. Fürst Bagrazivu trug Vie.lcS zum glücklichen Erfolg bei. Auf Rußisch » Seitefind uur 26 Geweine und i Off zier geblieben ,md 80 Gkmrivr und i Offizier verwundet. — AmEnde empfahl Suwarow mehrere General . Staads ,und andere Offnere des Korps wegen bewiesenerTapferkeit .
Zu Folge dieser Vorstellung erthrilt der Kaiserdem Gen. Major Fürst Bagrazioo den Orden de«H . Alermder Newsly ; dem K. K. Gev. Vukaffv .nch und dev Rußcschm Ge». Majors Miiorade.witsch und Fürst Genicke kW den Sk . Anverordender ilen Klasse , und ucch mehreren andrrn ver,schieben « Oerrn unterer Klassen.

Ukberdikß wurde jedem vom untern Rang , der inder Schlecht gewesen, «ln Rubel «ud denen , welch«unter Anführung des Grosfürsten Konstantin Paulo -wltsch angegriffen , 2 Rubeln gegeben.
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